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Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

Vorwort 

Dr. Erwin Pröll 
Landeshauptmann 

Seit die Idee  des freiwilligen Feuerwehrwesens in Kettlasbrunn  Fuß gefasst hat, 
sind bereits  125 Jahre vergangen.  Veraltet ist  die Idee deshalb  aber noch  lange 
nicht, im Gegenteil: Sie ist heute noch genauso modern wie damals. Eine noch so 
gute Idee  hat aber keine  Chance, wenn  nicht Menschen bereit  sind, diese Idee 
aufzugreifen und sich  für diese Idee  einzusetzen. Denn erst  dadurch wird dem 
Nächsten geholfen. In Kettlasbrunn gibt es diese Menschen. Diese sind 365 Tage 
im Jahr rund um die Uhr im Einsatz, um zu helfen, wenn Not am Mann ist – bei 
Bränden, Unfällen oder anderen Katastrophen wie Hochwasser, Sturm und Schnee. 

Wir sind in Niederösterreich stolz auf unsere freiwilligen Feuerwehren und unsere 
Kameradinnen und  Kameraden. Sie sind  nicht nur wichtige  Stütze für die  Ge- 
sellschaft, sie sind auch eine Bereicherung für das gesellschaftliche Leben in den 
Gemeinden und Orten. Gerade deshalb ist es wichtig und notwendig, dass sie eine 
gute Ausbildung und moderne Ausrüstung bekommen, um einerseits rasch helfen 
und andererseits selbst unter sicheren Bedingungen arbeiten zu können. Um das 
zu gewährleisten, bedarf es einer guten Partnerschaft auf allen Ebenen, so wie das 
in Niederösterreich der Fall  ist: Hier ziehen das Land Niederösterreich,  die Ge- 
meinden, die Feuerwehren und das Landesfeuerwehrkommando an einem Strang. 

Als Landeshauptmann von Niederösterreich gratuliere ich der Freiwilligen Feuer- 
wehr Kettlasbrunn herzlich zu  ihrem 125-Jahr-Jubiläum. Es ist mir eine  Freude 
zu sehen, welch guter Geist in unserem  Land herrscht. Den Kameradinnen und 
Kameraden danke ich für ihren Einsatz, ihre Leistungsbereitschaft und ihr ehren- 
amtliches  Engagement. Sie  leisten  einen wesentlichen  Beitrag  für die  Sicher- 
heit in unserem Land und sind wahre Vorbilder in  den Gemeinden, vor allem für 
unsere  Jugend  und  die  zukünftigen   Generationen.  Für  ihre  weitere  Arbeit 
wünsche ich ihnen weiterhin viel Freude und Erfolg. 
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1889-2014 

Vorwort 

Dr. Gerhard Schütt 
Bezirkshauptmann in Mistelbach 

Die  Freiwillige  Feuerwehr  Kettlasbrunn wurde  im  Jahr  1889 gegründet  und 
feiert mit einem  Festakt am Donnerstag, dem 29.  Mai 2014, das Jubiläum  ihres 
125-jährigen Bestehens. Die Gründung dieser Wehr erfolgte in einer Zeit, in der 
sich in  unserem  Land neue  Organisationsmaßnahmen der  Brandbekämpfung 
erfolgreich entwickelt haben. 

Seit dieser Zeit hat sich die Freiwillige Feuerwehr Kettlasbrunn trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen stets bemüht,  die an sie  gestellten Herausforderungen zu 
bewältigen. Der  technische Fortschritt  hat nämlich  nicht nur  viele neue  Mög- 
lichkeiten eröffnet, sondern  auch neue Gefahren  geschaffen. Die große  Anzahl 
der Technischen Einsätze in  den letzten Jahren zeigt, wie  sehr die von den frei- 
willigen Feuerwehrmitgliedern zu besorgenden Aufgaben  schwieriger, differen- 
zierter und umfangreicher geworden sind  und wie sehr sich das Schwergewicht 
der  Tätigkeit  von  der  Brandbekämpfung  zur  umfassenden  Gefahrenabwehr 

ervlagert hat. 

Nur durch den hohen  Ausbildungsstandard unserer Feuerwehrmitglieder  und 
die gute Ausstattung der Feuerwehren mit zweckmäßigen Fahrzeugen sowie mo- 
dernen technischen Geräten  sind ein entsprechend  hohes Leistungsniveau und 
eine erfolgreiche  Bewältigung der vielfältigen Problemstellungen  gewährleistet. 
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Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

So hat sich auch die Freiwillige Feuerwehr Kettlasbrunn stets weiterentwickelt und 
kann deshalb heuer mit Freude und Genugtuung auf 125 erfolgreiche Jahre zurück- 
blicken. Der  kameradschaftliche  Geist, die Opferbereitschaft  ihrer  Mitglieder, 
deren Bereitschaft zur Mitverantwortung in der örtlichen Gemeinschaft und die 
Unterstützung durch die gesamte Bevölkerung von Kettlasbrunn sowie durch die 
Stadtgemeinde Mistelbach sind die Fundamente dieser erfreulichen Entwicklung. 

Dazu und zum Jubiläum des 125-jährigen Bestehens gratuliere ich der Freiwilli- 
gen Feuerwehr  Kettlasbrunn herzlich  und verbinde  damit auch meinen  Dank 
für die freiwillige und überaus pflichtbewusste Aufgabenerfüllung im Dienst der 
lgl  Aemeinheit. 

Für die  Zukunft wünsche  ich  weiterhin den  bisher gezeigten  Idealismus  und 
viel Erfolg! 
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1889-2014 

Vorwort 

Dr. Alfred Pohl 
Bürgermeister 

Liebe Feuerwehrkameradinnen und -kameraden! 

Geprägt von  Idealismus und Tapferkeit  gründeten einige beherzte  Männer vor 
125 Jahren die Freiwillige Feuerwehr Kettlasbrunn, um den Brandschutz in ihrem 
Ortsicherzustellen.DieseMännerwarendamalsvomgleichenIdealbegeistert,wie 
jene, die heuer das Jubiläum ihrer Wehr feiern. Darum herrscht auch besondere 
Freude über 125  Jahre Freiwillige Feuerwehr Kettlasbrunn,  125 Jahre Gemein- 
schaft und  nachbarschaftliche Bereitschaft  des Eintretens  für den  Nächsten in 
Not, sei es bei einem Brand, bei Technischen Einsätzen oder im Katastrophenfall. 

Feuerwehren spielen in unserem sozialen und gesellschaftlichen Leben eine we- 
sentliche Rolle,  kaum eine  andere bürgerliche Einrichtung  hat den  Stellenwert 
und  die Tradition  wie  die  Feuerwehr.  Zahlreiche Stunden  für  Übungen  und 
gesellschaftliche Ausrückungen im Jahreskreis sowie die Aus- und Weiterbildung 
der  Feuerwehrmitglieder, auf  die die  Freiwillige  Feuerwehr Kettlasbrunn  auf- 
grund der  immer größeren Aufgaben  und Herausforderungen  in der heutigen 
Zeit ein großes Augenmerk legt, bestimmen das Feuerwehrleben. Dazu kommen 
wiederkehrende Einsätze, die oftmals  mit Gefahren verbunden sind. Hinter all- 
dem stehen  Familien, die „Ja“  zur Feuerwehrarbeit sagen  und letztlich die  Ge- 
meinschaft  eines  ganzen Ortes  mitprägen.  Man  kann also  mit  Bestimmtheit 
sagen, dass die Sicherheit in Kettlasbrunn in guten Händen ist. 
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Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

Als Bürgermeister danke ich für diese vielfältige und umfangreiche ehrenamtliche 
Arbeit, möchte allen Feuerwehrleuten, auch jenen die inzwischen in die Reserve 
gewechselt sind  und nicht mehr aktiven  Dienst versehen, meine  ausdrückliche 
Hochachtung  aussprechen  und gratuliere  der  Mannschaft  um  Kommandant 
OBI Walter Klinghofer herzlich zum 125-jährigen Bestandsjubiläum ihrer Wehr. 
Besonders bedanke ich mich bei den langjährigen Mitgliedern für den Einsatz in 
den schwierigen Kriegs- und Nachkriegszeiten und darf die jungen Kameradinnen 
und Kameraden bitten, diesem Erbe zu gedenken und es an die nächsten Genera- 
tionen weiterzugeben. 

Gut Wehr und  im Ernstfall, wenn  jeder Handgriff sitzen muss,  unfallfreie Ein- 
sätze, wünscht 
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1889-2014 

Vorwort 
Ing. Rudolf Wickenhauser 
Ortsvorsteher 

Der gesellschaftliche Rang und damit die Bedeutung der freiwilligen Feuerwehr, 
speziell in  einem Ort  auf dem  Land, ist  immens hoch.  Sie steht  unter der  in- 
teressierten, durchaus kritischen Beobachtung der Öffentlichkeit. Die freiwillige 
Feuerwehr  ist  der  Inbegriff  der Sicherheit  für  die  Bevölkerung.  Kommt  die 
Feuerwehr in  Schwierigkeiten,  ist die  Sicherheit der  Bevölkerung  unmittelbar 
bedroht. Der ständige  Fortschritt der Technik  und immer neue  Einsatzgebiete 
zwingen zu immer neuen Initiativen, die natürlich auch immer mit hohen Kosten 
und  großem persönlichen  Einsatz  der  Feuerwehrmitglieder  verbunden  sind. 
Die  finanziellen  Möglichkeiten,  organisatorischen  Fähigkeiten  und  die Frei- 
willigkeit werden dabei voll ausgeschöpft. 

Unsere Feuerwehrmänner und Feuerwehrfrauen unter der souveränen Führung 
des Kommandanten  OBI Walter Klinghofer  meistern jedoch all  diese Heraus- 
forderungen stets mit Bravour.  Das Image unserer Feuerwehr ist  hervorragend. 
Darauf dürfen  wir stolz sein.  Die Freiwillige  Feuerwehr Kettlasbrunn ist  heute 
eine technische Truppe, die ihre Aufgaben erstaunlich gut und kompetent erfüllt, 
obwohl die Männer und Frauen ausschließlich in ihrer Freizeit arbeiten. Auch für 
die vielen Schulungen und Übungen werden viele Stunden Freizeit geopfert. Auch 
der größte Teil der Investitionen wird von der Feuerwehr durch unzählige Stun- 
den freiwilliger  Arbeit, sei es  für den  Feuerwehrball im Fasching  oder im Mai 
für die Organisation  und Durchführung des traditionellen Feuerwehrheurigen, 
selbst aufgebracht. 
Als Ortsvorsteher darf ich mich im Namen aller Kettlasbrunnerinnen und Kettlas- 
brunner für diesen großartigen Einsatz aufs Herzlichste bedanken. Die Ortsbevöl- 
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Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

kerung bitte ich  an dieser Stelle, unsere Feuerwehr  auch weiterhin tatkräftig zu 
unterstützen, damit sie  auch in Zukunft den  vielen Herausforderungen bestens 
ausgestattet  entgegentreten  kann.  Ein Appell  an unsere  jüngeren  Mitbürger: 
Werdet Mitglieder  der Feuerwehr,  damit der Fortbestand  und die  Einsatzkraft 
auch für die Zukunft gesichert werden. 

Unsere  Vorfahren haben  vor 125  Jahren  mit viel  Idealismus  diese Feuerwehr 
gegründet und sie auch durch  die harten Kriegs- und Notzeiten zum Wohl und 
zur  Sicherheit der  Bevölkerung  weitergeführt.  Ihnen und  jenen,  die  sich der 
Modernisierung nie verschlossen haben, gilt es herzlich zu danken. 

Ich wünsche  allen Mitgliedern  der Freiwilligen  Feuerwehr Kettlasbrunn,  dass 
sie von  all ihren Einsätzen  stets  gesund und unversehrt  nach Hause  kommen 
und hoffe,  dass sie  das gesellschaftliche Leben  unseres Heimatortes  noch viele 
Jahre bereichern. 

Gut Wehr! 
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1889-2014 

Vorwort 
Dietmar Fahrafellner, MSc 
NÖ. Landesfeuerwehrkommandant 

Geschätzte Mitglieder der Feuerwehr Kettlasbrunn! 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kettlasbrunn – ein stolzes Jubiläum. Die höchst 
engagierte Mannschaft rund um Kommandant Walter Klinghofer hat sich längst 
als Sicherheitsgarant im regionalen, wie auch überregionalen Einsatzbereich eta- 
bliert. Auch wenn nicht täglich die Sirene heult, sorgen 48 engagierte und ambi- 
tionierte Feuerwehrmitglieder dafür, dass sich die Menschen in Kettlasbrunn auf 
rasche Hilfe  verlassen  können. In  einer von  Egoismus geprägten  Gesellschaft 
keine Selbstverständlichkeit. Dafür gebührt jedem einzelnen Feuerwehrmitglied 
mein höchster Respekt. 

Natürlich zählt die Abwehr von Gefahren für Mensch und Tier sowie der Schutz 
von persönlichem  Hab  und Gut  zu den  zentralen Aufgaben  einer freiwilligen 
Feuerwehr  – doch  nicht  ausschließlich.  Wir sind  auch Garant  für  die Pflege 
von Traditionen  und täglich gelebtem Miteinander.  Dieser Idee haben  sich vor 
125 Jahren  beherzte  Bürger in  Kettlasbrunn verschrieben  und  eine freiwillige 
Feuerwehr gegründet. 

Die Bewohner  dieses  liebreizenden Ortes  dürfen sich  seitdem  zu den  privile- 
gierten  Bürgerinnen  und Bürgern  dieses Landes  zählen.  Sie können  nämlich 
seit  125 Jahren  zu  jeder Tages-  und  Nachtzeit darauf  zählen,  dass im  Notfall 
innerhalb weniger Minuten  professionell geschulte und hoch motivierte  Feuer- 
wehrmitglieder den Arbeits- oder  auch Tennisplatz verlassen, um  Menschen in 
großer Bedrängnis beizustehen. 
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Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

Das ist  keine Selbstverständlichkeit und  mit großen Entbehrungen verbunden. 
Schulungen,  Übungen, Kurse  und  Einsätze erfordern  enormen  Zeitaufwand. 
Wer sich für eine Mitarbeit bei der freiwilligen Feuerwehr entscheidet, darf somit 
eines nicht sein: Egoist oder Einzelkämpfer. Wir sind Teamspieler, wo jeder seinen 
Stärken entsprechend  eingesetzt wird. Ein  bewährtes System,  das bei  der Frei- 
willigen  Feuerwehr  Kettlasbrunn  seit 125  Jahren  mit viel  Enthusiasmus  und 
großer Leidenschaft gelebt wird. 

Dies stellen  deren Mitglieder auch immer  wieder bei den  diversen Feuerwehr- 
leistungsbewerben unter Beweis,  wo sie regelmäßig mit  hervorragenden Zeiten 
aufwarten. Dass die  Feuerwehr in Kettlasbrunn einen hervorragenden  Ruf und 
hohes Vertrauen genießt, lässt sich auch daran ablesen, wie sehr die Truppe rund 
um Walter Klinghofer  beim jährlichen Heurigen  von vielen feuerwehrfremden 
Menschen aus dem Ort unterstützt wird. 

In Vorwörtern nützt man natürlich gerne die  Gelegenheit, um dem Jubilar oder 
der Jubilarin offiziell  Danke zu sagen. Das  ist mir natürlich auch zum  125. Ge- 
burtstag  der Freiwilligen  Feuerwehr  Kettlasbrunn ein  persönliches  Anliegen. 
Wenngleich ein  knappes Danke nicht  in Ansätzen den  großartigen Leistungen 
der Jubiläumsfeuerwehr gerecht werden kann. 
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1889-2014 

Vorwort 

Karl Graf 
Landesfeuerwehrrat und Bezirksfeuerwehrkommandant 

125 Jahre ist es nun  her, dass in Kettlasbrunn die freiwillige  Feuerwehr gegrün- 
det wurde. In diesen Jahren hat sich enorm viel verändert. Heute leisten 53 Frei- 
willige, 48 Aktive und fünf Reservisten Dienst am Nächsten. 

Aber schon  damals vor 125  Jahren haben  die Mitglieder erkannt,  dass sie  nur 
miteinander   und  nicht  gegeneinander  ihren   Mitmenschen  helfen   können. 
Und so haben  die Feuerwehrmitglieder  aus Kettlasbrunn von  der Gründerzeit 
bis heute  nach dem Motto  „gemeinsam sind  wir stark“ all  die Anforderungen 
und Änderungen der Aufgaben bewältigt. 

Die Feuerwehr  Kettlasbrunn  ist  heute gut ausgerüstet,  die  Mannschaft  moti- 
viert und hervorragend  ausgebildet. Dies zeugt nicht nur  von einer klugen und 
vorausschauenden  Führung,  sondern   auch  von  einer  positiven  Einstellung. 
Denn das System  der freiwilligen Feuerwehr  funktioniert nur, wenn sich  Men- 
schen ehrenamtlich  engagieren. Am  meisten profitiert  von diesem System  der 
Freiwilligkeit in erster Linie die Gemeinde und natürlich in Folge jeder einzelne 
Gemeindebürger. Die freiwillige Feuerwehr unterstreicht durch ihre Tätigkeiten 
in vielen  Bereichen  seit Jahrzehnten  auch ihre  gesellschaftliche  Bedeutung in 
der Gemeinde. 

Die Stadtgemeinde  und Bevölkerung  weiß das  auch zu honorieren,  indem sie 
die Feuerwehr  in  dankenswerterweise  finanziell  großzügig  unterstützt. Es  ist 
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Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

mir daher ein  persönliches Anliegen, den Verantwortlichen  der Stadtgemeinde 
Mistelbach unter Bürgermeister Dr. Alfred Pohl sowie der Bevölkerung für dieses 
Entgegenkommen zu danken. 

Ich will  diese Gelegenheit  daher wahrnehmen  und den Feuerwehrmitgliedern 
unter der Führung von Oberbrandinspektor Walter Klinghofer, aber auch einem 
seiner Vorgänger Ehrenhauptbrandinspektor  Karl Eisenwagen, für  ihre pflicht- 
bewusste  Tätigkeit  und  die Bereitschaft   für die  Allgemeinheit   tätig zu  sein, 
danken. 

Mein Dank  gilt aber auch  den Familienangehörigen  der Feuerwehrmitglieder. 
Sie müssen nicht nur viel  Verständnis für die Tätigkeiten ihrer Partner aufbrin- 
gen, sondern helfen auch noch bei den verschiedensten Veranstaltungen mit. 

Dieses Jubiläum ist für mich als Bezirksfeuerwehrkommandant Anlass zur Freude 
und des Dankes. Für die Zukunft wünsche ich  der Freiwilligen Feuerwehr Kett- 
lasbrunn eine weitere gute Entwicklung  und hoffe, dass die Kameradschaft und 
die Hilfsbereitschaft zum Wohle und Nutzen der Bevölkerung erhalten bleibt. 
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1889-2014 

Vorwort 

BR Markus Schuster 
Abschnittsfeuerwehrkommandant 

Im Jahr  1889 beschlossen engagierte Kettlasbrunner  Männer, dem Beispiel  an- 
derer  Kommunen in  Niederösterreich zu  folgen,  um auch  in ihrem  Ort eine 
freiwillige  Feuerwehr  zu  gründen.  Man erkannte  bereits  sehr  früh,  dass  ein 
flächendeckendes Feuerwehrwesen  der Garant  für die  Sicherheit unserer  Mit- 
menschen ist. Auch in der heutigen Zeit ist unser System der Freiwilligkeit nicht 
wegzudenken. 

Im  Jahr der  Gründung  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Kettlasbrunn  regierte  in 
Wien noch Kaiser Franz Josef, seit damals hat sich viel in unserer Welt verändert. 
Der technische Fortschritt hat auch vor der freiwilligen Feuerwehr nicht halt ge- 
macht. Im Laufe der Jahre wurden Feuerwehrfahrzeuge, moderne Gerätschaften 
und Ausrüstungsgegenstände angeschafft. 
So sehr der  Wandel der Zeit  die Fahrzeuge, Geräte und  auch die Aufgaben der 
freiwilligen Feuerwehr verändert  hat, eines ist aber von  der Gründung bis zum 
heutigen  Tag gleich  geblieben:  Der  Gedanke  der Feuerwehrmitglieder,  ihren 
Mitmenschen gemäß  der Gelöbnisformel  „Gott zur  Ehr` –  dem Nächsten  zur 
Wehr“ freiwillig  und  uneigennützig  zu helfen.  Damals  wie heute  werden  die 
Werte Kameradschaft,  Gemeinsamkeit und Hilfsbereitschaft in  der freiwilligen 
Feuerwehr praktiziert  und  gelebt. Auch  in unserer  schnelllebigen,  modernen 
Welt  sind  die  Frauen  und  Männer  der  freiwilligen  Feuerwehr  bereit,  einen 
Großteil ihrer Freizeit für die Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. 
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Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

Wir  feiern  in diesem  Jahr  das  125-Jahr-Gründungsjubiläum  der  Freiwilligen 
Feuerwehr  Kettlasbrunn.   Ich  will diese  Gelegenheit   auch  nutzen,  um  allen 
Mitgliedern der Freiwilligen  Feuerwehr Kettlasbrunn – unter  der Führung von 
OBI Walter Klinghofer – für ihren Einsatz zu danken. 

Waren es in der Anfangszeit der Feuerwehr vor allem Brandeinsätze, welche die 
Mitglieder bewältigen mussten, stehen wir heute vor großen Einsatzanforderungen 
vor allem im  Straßenverkehr. Auch bei der ständig  wachsenden Anzahl an Un- 
wetter- und  Katastropheneinsätzen sind  die  Mitglieder der  freiwilligen Feuer- 
wehr immer mehr gefordert. Dies erfordert  eine Vielzahl an Stunden, welche in 
die Aus- und Weiterbildung investiert werden. 

In  diesem  Sinne  wünsche  ich  allen Mitgliedern   der  Freiwilligen  Feuerwehr 
Kettlasbrunn  auch in  der  Zukunft  ein erfolgreiches  Wirken  zum  Schutz der 
Bevölkerung. 

Gut Wehr! 
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1889-2014 

Vorwort 

OBI Walter Klinghofer 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Kettlasbrunn 

Die Freiwillige Feuerwehr Kettlasbrunn wurde  im Jahr 1889 von Menschen aus 
unserer Gemeinschaft  gegründet, um Mitmenschen  in Gefahrensituationen zu 
helfen und beizustehen, und vor allem, wie der Name Feuerwehr schon sagt, aus- 
gebrochenes  Feuer zu  bekämpfen. In  der  heutigen Zeit  ist  Brandbekämpfung 
längst nicht mehr  die vordergründigste Aufgabe  der Feuerwehr. Vielmehr  sind 
Technische Einsätze und Hilfeleistungen, insbesondere bei Verkehrsunfällen und 
Katastrophen,zurHauptaufgabegeworden.DieAnforderungenandieFrauenund 
Männer der Feuerwehr  und an das  Einsatzgerät sind gestiegen  und heutzutage 
viel breiter gefächert. Umso schöner ist es daher, dass es trotz dieses immer umfang- 
reicher werdenden Anforderungsprofils auch in Kettlasbrunn noch immer einige 
Freiwillige gibt, die viele Stunden ihrer kostbaren Freizeit in Form von Ausbildun- 
gen, Übungen, Einsätzen und wichtigen Erhaltungsarbeiten zur Verfügung stellen, 
damit die Feuerwehr Kettlasbrunn  diesen Anforderungen entsprechen und alle 
Aufgaben bewältigen kann. Es ergeht daher großer Dank an alle meine Vorgänger 
als Kommandanten und alle Kameraden, die durch großen persönlichen Einsatz zur 
Weiterentwicklung unserer Wehr beigetragen haben. Die laufende Verbesserung 
der Ausrüstung und Weiterbildung sind dabei besonders hervorzuheben. Selbst- 
verständlich ergeht besonderer Dank auch  an die Ortsbevölkerung von Kettlas- 
brunn! Ohne deren Unterstützung durch laufende Besuche von Veranstaltungen 
und  immer  wiederkehrenden  Geld-  und  Sachspenden  könnte  eine  „kleine“ 
Feuerwehr wie Kettlasbrunn  wohl nicht bestehen. Danke  auch an all die  vielen 
Helfer die uns immer wieder bei unseren Aktivitäten unterstützen. Vor allem wün- 
sche ich mir,  dass wir die  uns gestellten Aufgaben  erfüllen können und immer 
wieder von den Einsätzen gesund und unfallfrei nach Hause zurückkehren. 
Natürlich hoffe  ich als Kommandant auch  in Zukunft weiterhin  auf euer tolles 
Engagement und bedanke mich jetzt schon bei allen Menschen für deren zukünf- 
tige Unterstützung, damit  auch unsere nachfolgenden  Kameraden/-innen nach 
weiteren 125Jahren auf  eine erfolgreiche Vergangenheit  zurückblicken können. 
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UNSER HEIMATORT 
KETTLASBRUNN 

Kettlasbrunn, im schmalen Tale des  Kettlasbaches gelegen, ist ein Dorf von 275 
Häusern  mit 514  Einwohnern. Das  Gemeindegebiet  von 23,55  km2  wird von 
Hobersdorf, Wilfersdorf, Maustrenk, Blumenthal,  Obersulz, Schrick und Eben- 
dorf begrenzt. Der Ort Kettlasbrunn wird am 14. Dezember 1055 zum ersten Male 
genannt Govatisbrunnen,  als  ein Edler  Richwin,  der sich  an  einem Aufstand 
gegen Kaiser  Heinrich III. beteiligt  hatte, seiner Lehen  verlustig erklärt wurde. 
Dass  die Gegend  aber  auch schon  früher  von Menschen  begangen,  vielleicht 
bewohnt wurde, zeigt  ein 1901 aufgedecktes  (Kelten-) Grab, dem ein  Tongefäß 
beigegeben war. 

Quellen für die Zeit von 1055 bis ca. 1240 sind kaum vorhanden. Herrn Direktor 
Franz Thiel  verdanken wir  für viele  Orte des  nördlichen Weinviertels heimat- 
kundliche Stoffsammlungen, die  in mühevoller Arbeit aus  dem umfangreichen 
Material des Liechtensteinischen Hausarchives gewonnen wurden. Am 17. April 
1284 verleiht Herzog Albrecht von Österreich dem Herrn Leitholden von Khin- 
ring all das Gut, das er zu Köttlesbrunn zu Lehen gehabt, auf ihn und seine Haus- 
frau Agnes. Friedrich von Hanau verkauft am 19. Februar 1363 mit Genehmigung 
des Herzogs Albrecht als Lehensherrn um 100 Pfund Pfennig an den Leutold von 
Meyssau und  seine Brüder  den Zehent  zu Chötesprunn  im Operstorffer  Feld, 
groß und klein, zu  Feld und zu Dorf, den jener von  dem verstorbenen Jans von 
der Kienmark für seine Schuld erhalten hatte. Prior Peter der Synn und der Kon- 
vent zu Chrems beurkundet am 28. September 1400, das sie der Agnes, Witwe des 
seligen Leutpolden von Sybenhierten, sowie den Cholmann, Ruprecht und Erhart 
von  Sibenhirten, verkauft  haben  ihr freies  Gut,  nämlich 15  Schilling  Pfennig 
jährliches Geld auf Überländ zu Chöttelsprunn auf einer öden Dorfstatt mit aller 
Zugehörigung. Am 29.  Januar 1436 vermacht Otto von  Maissau seinem Oheim 
Christof von  Liechtenstein-Nikolsburg u.  a. die  Feste Wulfleinsdorf  samt dem 
Dorf Kothansprunne. 
1550 hatte Kettlasbrunn nach dem Urbar: 21 Ganz-, 51 Halblehner und 17 Hof- 
stätten. Um 1600 war ganz Kettlasbrunn lutherisch; Gundacker von Liechtenstein 
führte  die  Gegenreformation  durch,   doch  wollte  der  Dorfrichter  lutherisch 
bleiben; Kettlasbrunn galt allgemein als eine folgsame und gehorsame Gemeinde. 
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Kriegsschäden  1618-1624: Feind  und  Freund plünderten  und  raubten in  un- 
barmherziger Weise; die kaiserlichen Reiter des Dampierre lagen zwei  Tage hier 
und verzehrten Fleisch, Hühner und Brot,  nahmen den Bauern Hafer und Heu; 
die rebellischen Ungarn brannten 18 Häuser nieder, von denen zwölf nicht mehr 
aufgebaut werden konnten. Die Soldaten nahmen den Bauern Kleider, Nahrungs- 
mittel, Wagen, Kühe  und Pferde. Die Folgen waren  Geldentwertung, Teuerung, 
Not, Armut, Krankheiten, Wucher, Preistreiberei. 1625 streckte der Fürst Liech- 
tenstein den armen Untertanen von Köttlesprunn  Korn und Hafer vor. 1645 im 
Schwedenkrieg lösten sich alle Bande der Ordnung, da die Bauern der Herrschaft 
keine Robot leisteten, ungehorsam und trotzig waren; die  Herrschaft traute sich 
nicht, sie zu strafen. Die Kettlasbrunner ließen sich nicht herbei, das Wilfersdorfer 
Schloss zu verteidigen, da sie bei drohender Gefahr lieber in die Wälder flüchteten 
und sich versteckten. Die Wohlhabenden  waren schon längst in Wien. Zweimal 
brandschatzte der Feind die Orte  der Wilfersdorfer Herrschaft, auch die kaiser- 
lichen Soldaten raubten und plünderten, sodass die Bauern ganz verzagt und mut- 
los wurden; besonders arg trieben es die Ungarn, welche unmenschlich hausten. 
1656 zählte Kettlasbrunn 56 öde Häuser. 1663 Der „Türkenrummel“ beunruhigte 
die  Bewohner, sie  bauten sich  Erdställe, vergruben  Getreide,  Geld und  Wert- 
sachen, wollten nicht arbeiten, flohen beim geringsten Alarm in die Wälder, doch 
kam kein Türke zu  uns. 1670 riss ein Hochwasser 14  Häuser ein; die Bewohner 
fingen Kronawettvögel und Raben, die sie aßen; wegen der Pestgefahr besuchten 
alle Gläubigen das Sebastianiamt. 1686 erschienen im August große Heuschrecken- 
schwärme,  die manche Felder  kahlfraßen.  1700 hatte  Kettlasbrunn 19  Ganz-, 
52 Halblehner und 16 Hofstätten (fürstliche Untertanen). 

1703 Kuruzzenzeit. Es ereigneten sich in den Dörfern Feuerbrände; Spione zogen 
umher; die Bauern waren  kleinmütig, nicht kampfesmutig und flohen beim  ge- 
ringsten Lärm in die Verstecke. 1713 Pest-Jahr; Angst vor dem „schwarzen Tod“; 
Wallfahrten  nach   Mariazell,  Nikolsburg,  Ausräuchern   der  Wohnungen  mit 
Kronawettstauden; Verbot von Tanz, Maskerade, Kirtagen, Märkten. 1742 Angst 
vor den  Preußen,  die im  Februar in  Nikolsburg  standen und  bis Korneuburg 
streiften,  requirierten, Kriegssteuer  einhoben,  sich  aber dann  wieder zurück- 
zogen; die Leute versteckten und vermauerten Geld, Getreide und Wein. 1791 die 
Gemeinde zählt 137 Häuser;  der Fürst Liechtenstein hat hier eine Schäferei,  ein 
Jägerhaus,  16 Ganz-  und 60  Halblehner, 11  Hofstätten, 45  Patzenhäuser;  das 
Mistelbacher Barnabittenkloster  hat zwei  Hofstätten und ein  Patzenhäuschen. 
1809 Franzosenzeit; sie traten frech und herrisch auf, brachten den Walzer zu uns, 
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der aber  bei den  Bauern als anstößig  galt. Die  Soldaten stahlen, aber  auch die 
Kettlasbrunner, die der Herrschaft 42 Schafe nahmen. 

1814 hatte Kettlasbrunn 100 Schulkinder. 

1834 hatte die Gemeinde  148 Häuser, die meistenteils mit Stroh  gedeckt waren. 
Der  Ort hatte  187  Familien,  395 männliche  und  434  weibliche Personen,  70 
Schulkinder, 59  Pferde, 171 Kühe,  1.213 Schafe, 210  Schweine. Die Bauern  be- 
treiben Ackerbau, Weinbau, sind nicht besonders bestiftet, Viehzucht und Obst- 
bau sind  gering; der Weinbau  leidet unter  den Hagelschäden. Die  Jagd lieferte 
Hasen, Rebhühner,  Füchse und Rehe. 

1832 Cholera Asiatika: Von 2. Juni bis 30. September starben 37 Menschen. 1850 
Pest; 71 Todesfälle, darunter 28 Kleinkinder. 1855 Cholera Asiatika: 65 Todesfälle. 
1866 Cholera: 79 Todesfälle. Am 17. Juli 1866 zogen die ersten preußischen Sol- 
daten in  Kettlasbrunn ein.  Einquartierung  eines Dragoner-Regimentes.  Schon 
vorher flüchteten viele Leute mit Hab und Gut bzw. versteckten Nahrungsmittel 
und Wertgegenstände.  1873 Blatternepidemie; 30  Todesfälle. Die Zahl  der Un- 
wetterkatastrophen, Seuchen und  Feuersbrünste, die unseren  Ort im Laufe der 
Jahre betrafen, scheint  im Vergleich zu anderen  Siedlungen, besonders groß zu 
sein; an manche dieser Katastrophen erinnern heute noch Gedenktage und Wall- 
fahrten. Die  frommen  Gelöbnisse während  diesen traurigen  Zeiten  ihren Ur- 
sprung verdanken.  So wurde  seit dem  Pest-Jahr 1613/14  das Fest  des heiligen 
Sebastian immer als Bet-, Buß-  und Fasttag gehalten. Aus dem Ersten  Weltkrieg 
kehrten 31  und vom  Zweiten Weltkrieg kehrten  73 Männer  nicht mehr  in die 
Heimat zurück;  zu Ende des  Zweiten Weltkrieges  kam es von  16. bis  18. April 
1945 zu Kämpfen im Ortsgebiet,  in deren Verlauf die Russen am 17.  April 1945 
einmarschierten. An wirtschaftlichen  Institutionen und Vereinen finden  wir in 
Kettlasbrunn die Feuerwehr gegr. 1889, Ortsmusik, Kirchenchor, Verschönerungs- 
verein gegr. 1973, Union  Sportverein gegr. 1976, Sängerrunde gegr.  1982. Dorf- 
erneuerungsverein  gegr. 1994,  Tennisverein gegr.  1996, Keltischer  Baumkreis 
seit 2000. Weiteres gab es eine Raiffeisenkasse von  1891 bis 2010, ein Postamt von 1898 bis 
2002, Österr. Kameradschaftsbund 1962 bis 1996. 
Am 1. Jänner 1972 wurde der Ort Kettlasbrunn zur Stadt Mistelbach eingemeindet. 

Quellen: Heimatbuch des Bezirkes Mistelbach, 
Dir. Franz Thiel, Mistelbach in Vergangenheit und Gegenwart. 

21 



 

 

  

  

1889-2014 

Mannschaftsfoto aus dem Jahre 1928 

Liegend: Karl Hochhauser, Mathias Aigner. 

1. Reihe  v.l.n.r.: Sebastian  Klinghofer, Johann Bachmayer,  Michael Auli,  Josef 
Bachmayer, Josef Stich, Josef Rabenreiter, Josef Klinghofer, Franz Bold. 
2. Reihe v.l.n.r.: Georg Rath, Anton Schmid, Michael Drey, Karl Fichtl, Leopold 
Schodl, Lorenz Schodl, Franz Dutsch, Anton Schodl. 
3.  Reihe v.l.n.r.:  Josef  Pritz, Leopold  Rath,  Franz Findeis,  Anton  Grischani, 
Johann Kruder. 
4. Reihe v.l.n.r.: Franz Hoffmann, Josef  Rathhammer, Franz Bold, Lorenz Diem, 
Heinrich Bschließmayer, Ferdinand Preyer, unbekannt. 
5. Reihe v.l.n.r.: Johann Kruder, Johann Stich, Josef Nierlich, Josef Rathhammer, 
Josef Diem, Johann Krammer (Gastwirt). 
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GESCHICHTE DER 
FF KETTLASBRUNN 

Wie schon  in der  Ortsgeschichte erwähnt,  scheint die Zahl  der Unwetterkata- 
strophen und  Feuersbrünste, die  unseren Ort  im Laufe  der Jahre  betrafen, im 
Vergleich zu  anderen Siedlungen,  besonders  groß zu sein.  So  entnehmen wir 
aus der Pfarrchronik eine große Anzahl solcher Ereignisse. 

1544 Der Pfarrhof brannte ab. 
1618-1624 
1630 

Rebellische Ungarn brannten 18 Häuser nieder. 
Während eines Gewitters entstand durch Blitzschlag schwerer 
Schaden an der Kirche. 

1670 
14. Mai 1676 

Ein Hochwasser riss 14 Häuser ein. 
Ein leichtfertiger Mensch zündete den Föhrenwald oberhalb 
des Teiches (wahrscheinlich Reinbergen) an. 
Kuruzzenzeit: Ungarische Rebellen legten Brände. 
Die Kirche (Sebastianikapelle) brannte ab. 
Ein Wolkenbruch riss zehn Häuser weg, Brücken stürzten ein. 
Der Pfarrhof wurde bei einem Wolkenbruch beschädigt. 
Waldbrand, 80 Joch Gemeindewald wurden vernichtet. 
Waldbrand, 20 Joch Gemeindewald wurden vernichtet. 
Waldbrand,  18  Joch  Gemeindewald   wurden   vernichtet. 
Während die Brandursache 1862  und 1863 ungeklärt blieb, 
so konnte der Brandleger des Jahres 1880 ausgeforscht werden. 
Ein 17-jähriger  Ziegelschlägersohn  aus Schlesien,  welcher 
im Hause  Nr. 104  bedienstet  war, hatte den  Wald (dürres 
Gras und Laub) angezündet. 

1703 
1718 
1729 
1760 
1862 
1863 
28. März 1880 

30. August 1888    Brand im Hause Nr.  97, weitere acht Wohngebäude und  14 
Stallungen wurden ein Raub der Flammen. Acht Tage später 
brannte  in der  Nähe  der  Schlucht, die  Scheune  des  Josef 
Dietrich Nr. 75, nieder. 

16. April 1889 
1. Juli 1889 

Brand der Scheune des Franz Portenschlager. 
Brand der  Presshäuser des  Johann Schwarzmayer  und des 
Michael Grischany. 
Sieben  Wohnhäuser  samt  Stallungen  und  drei  Scheunen 
brannten  ab.  Als  Brandleger   wurde  der  hiesige   Johann 

3. Juli 1889 
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Ofner  ausgeforscht  und  zu  lebenslänglicher  Kerkerstrafe 
verurteilt. 

Vermutlich nach  den vielen Bränden  in den  Jahren 1888 und  1889 wurde am 
1.  Juli  1889  vom  damaligen  Bürgermeister  Ignaz  Rath  die  FF  Kettlasbrunn 
gegründet. Es ist sicherlich jenen Männern zu verdanken, dass es heute möglich 
ist, über  die FF  Kettlasbrunn genaue Darstellungen  zu geben,  die sich  seit der 
Gründung bemüht  haben, Aufzeichnungen zu  machen. Obwohl ein  Protokoll- 
buch erst  seit dem Jahre  1907 vorliegt, ist  das Stammlistenbuch, das  Inventar- 
buch  und  das  Brändebuch  seit  der  Gründung  geführt.  Zu  danken  ist  auch 
jenem Verantwortlichen, der diese Unterlagen, die heute unersetzlich sind, über 
die Kriegswirren  1945 gerettet hatte.  Der Feuerwehr gehörten  im Gründungs- 
jahr 32 Männer an. Bereits im August 1889 wurde bei der Fa.  Kernreiter, Wien, 
um den Betrag von 990,– Gulden eine Landfahrspritze samt Zubehör angekauft. 
1889 wurde auch das Feuerwehr-Zeughaus am Kirchenberg errichtet. 
1895  wurde außerdem  eine Karrenspritze  mit  Zubehör, ebenfalls  bei  der Fa. 
Kernreiter, Wien, um 570,– Gulden gekauft. 

Landfahrspritze Karrenspritze für Handzug 

Am 16. Juni 1895 folgte dann die Segnung der zwei Feuerspritzen. Die nächste 
Anschaffung war ein Wasserwagen aus Holz, welcher vom Wagnermeister Thomas 
Tretter, Mistelbach,  angefertigt wurde. Preis des  Wasserwagens inkl. Eisen  und 
Beschlag  116,50 Gulden.  In  der Pfarrchronik  wird besonders  hervorgehoben, 
dass über  Veranlassung  des Hauptmannes  Markus Schöfbeck,  die Feuerwehr- 
männer am Tage  des heiligen Florian (4. Mai  1897 und 98), gemeinsam in  Uni- 
form in die Kirche zogen und sogar zur  Osterkommunion gingen. Mit dem Kauf 
einer Karrenpumpe (vermutlich Hydrophor) im Juli 1900 (Fa. Kernreiter), inkl. 
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Zubehör  um den  Preis  von  270,– Gulden,  dürfte  die  Ausrüstung vollständig 
ge   ewsen sein. 

Zweirädriger Hydrophor Schlauchkarren 

Die Finanzierung  erfolgte durch die  Gemeinde, aber  auch die Feuerwehr  trug 
das  ihre dazu  bei. Der  Gewinn  von Ballveranstaltungen  und die  Beiträge  der 
unterstützenden Mitglieder waren die wichtigsten Einnahmen. 
1908  fand der erste  im Protokollbuch  verzeichnete   Ball statt,  dieser  war am 
26. Jänner und brachte ein Erträgnis von 52 Kronen. Auch der heute noch gültige 
Grundsatz der Feuerwehr, zu üben,  wurde bereits in der Anfangszeit derselben, 
als selbstverständlich angesehen. Es wurden z. B. im Jahre 1911 zwei Haupt- und 
vier Abteilungsübungen abgehalten.  Die Abhaltung dieser Übungen  finden wir 
jedes Jahr im Tätigkeitsbericht des Hauptmannes. 
1913 – Im  Hinblick auf das 25-jährige  Jubiläum der FF Kettlasbrunn  spendete 
die große  Gönnerin des  Ortes und  Ehrenmitglied der  Feuerwehr, Frau  Maria 
Städtner, der  Feuerwehr eine  Fahne. Das  Gründungsfest wurde im  Jahre 1914 
abgehalten. Fahnenpatin war die Spenderin der Fahne, Frau Maria Städtner. 
Das Fest selbst dürfte nur im kleinen Rahmen abgehalten worden sein, da bereits 
20 Feuerwehrmänner eingerückt waren. Genaueres über dieses Gründungsfest ist 
nicht bekannt, lediglich die  Einnahmen von 300 Kronen sind im  Protokoll ver- 
zeichnet. Der Erste Weltkrieg hat die Tätigkeit der Feuerwehr nicht unterbrochen, 
obwohl von den 41 Mitgliedern der Feuerwehr im Jahre 1917, 29 Mann eingerückt 
waren. Im Jahre 1919 hatte die Feuerwehr wieder einen Stand von 36 Mann. 
1922 wurde der  Wasserwagen um den Betrag  von 2.200,– Kronen  wieder ver- 
kauft und  ein Sanitätswagen  um 2,500.000,–  Kronen  angekauft, dieser  wurde 
im Jahre 1927 über Auftrag der Gemeinde um S 100,– wieder verkauft. 
1923 wurden ein Schlauchkarren mit Haspel und die  dazugehörigen Schläuche 
angeschafft. Bemerkenswert ist die Rechnungslegung des Kassiers im Jahre 1923. 
Einnahmen: 2,924.851,– Kronen Ausgaben: 2,415.500,– Kronen 
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1929 – Am 2. Juni fand das 40-jährige Gründungsfest statt. 

Das Festprogramm lautete: 
5 Uhr früh 
8 Uhr 

Weckruf durch die Ortsmusik 
Kirchgang,  hernach  Gang  zum Kriegerdenkmal,  Kranz- 
niederlegung mit Libera, Ansprachen etc. 
Mittagspause 10 bis 12 Uhr 

12 bis 1/2 2 Uhr 
2 Uhr 

Empfang der fremden Wehren 
Festrede am Kirchenplatz,  gehalten vom Verbandsschrift- 
führer Kopetzky, anschließend Dekorierung von Mitgliedern 
durch den Verbandsobmann anschließend Festzug, der bei 
der Schwemme zur Schul- und Schauübung unterbrochen 
und hernach fortgesetzt wird.  Am Rückmarsch findet vor 
dem Kriegerdenkmal die Defilierung sämtlicher Vereine statt. 
Gartenkonzert 4 bis 6 Uhr 

ab 6 Uhr Tanzkränzchen 
Tanzkarte: 1 Schilling 50 Groschen 

Die  Bezirksgruppenübung  der  Gruppe  Wilfersdorf  wurde  im  Jahre  1930 in 
Kettlasb    runn abgehalten. 

1931 wollte die Feuerwehr  eine gebrauchte Motorspritze aus der aufgelassenen 
Lokomotivfabrik  in  Wr. Neustadt  ankaufen,  welche  von Vinzenz  Klinghofer 
empfohlen wurde. Der Kauf kam aber aus unbekannten Gründen nicht zustande. 
1933 wurde,  um  den Wasserbedarf  der Feuerwehr  zu  decken, im  Herbst ein 
Löschbrunnen errichtet. 
1934 wurden  im Kettlasbach fünf  Schleusen  errichtet, die von  der Gemeinde 
der Feuerwehr in Obhut übergeben wurden. 
Dass die Feuerwehr  auch für andere Zwecke  missbraucht wurde, zeigt ein  Pro- 
tokoll,  in dem  festgestellt  wird,  dass  die  Feuerwehr  am 29.  Jänner  1939  die 
Straßensammlung  zum  Tag der  „Deutschen Polizei“  durchzuführen  hat.  Mit 
dem Protokoll einer  Ausschusssitzung vom 28. November 1939  enden die Auf- 
zeichnungen bis zum Jahre 1946. Aus einer  Festrede beim Bezirksfeuerwehrtag, 
am 19. Juni 1949  in Kettlasbrunn, wissen wir, das die  FF Kettlasbrunn im Jahre 
1941 die 1. Motorspritze erhalten hat. Das dies gelang, war  ein besonderes Ver- 
dienst des damaligen Bürgermeisters Josef Graf und des Schriftführers der Feuer- 
wehr Josef Rabenreither. Aus  dem Stammlistenbuch nach dem Stande 20. April 
1941 (letzte Eintragung in der Kriegszeit) hatte die Feuerwehr inkl. Schutzmann- 
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schaft 40 Mitglieder, wovon 25 Mann eingerückt waren. Viele davon sind gefallen. 
Die Herren Franz Ebersberger Nr. 169, Franz Hugl Nr. 91 und Josef Schodl Nr. 93 
wurden während des Krieges  zum Feuerwehrdienst verpflichtet. Weiters wurde 
der Schriftführer Josef Rabenreither zum Haupttruppmann (Zugsführer) ernannt. 
Am  17.  August  1944 wurden  Mädchen  zum  Feuerwehrdienst  verpflichtet. 
Kommandant dieser Mädchenfeuerwehr war Fr. Brigitte Schwarzmann (Pollak). 
Sie musste  in Wr. Neustadt einen  3-wöchigen Kurs besuchen.  Diese Mädchen- 
feuerwehr, die  wöchentlich  eine Übung  abgehalten hat,  und glücklicherweise 
nie zum Einsatz kam, wurde im Jahre 1946 aufgelöst. 
Mit dem Protokoll einer Vollversammlung am 8. Dezenber 1946 beginnen wieder 
Aufzeichnungen der Feuerwehr. 
1946 erhielt die Feuerwehr die 2. Motorspritze. Dies war eine gebrauchte Spritze, 
welche durch eine Haussammlung finanziert wurde. 

Damenfeuerwehr von 1944 bis 1946 

Oben v.l.n.r.: Barbara Graf (Röseler) Nr. 64, Hilde Preyer (Preyer) Nr. 38, 
Agnes Fichtel (Schmid) Nr. 182, Maria Besau (Strasser) Nr. 137, Agnes 

Schodl (Pritz) Nr. 7, Maria Schwarzmann (Klinghofer) Nr. 68. 
Unten v.l.n.r.: Brigitta Schwarzmann (Pollak) Nr. 101, Frieda Schodl (Schindl) Nr. 224, 
Anna Wimmer (Huber) Nr. 137, Anna Loibl (Christ) Nr. 173, Teresia Bachmayer (Besau) 

Nr. 112, Maria Schwarzmayer (Schweida) Nr. 26, Maria Kruder (Dollhofer) Nr. 216, 
Maria Pausch (Schneider) Nr. 63, Karoline Haidinger (Za1esak) Nr. 57. 
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19. Juni 1949 – Das 60-jährige Gründungsfest verbunden mit dem 38. Bezirks- 
feuerwehrtag  fand statt.  Hauptmann  Georg  Loibl hat  sich  hinsichtlich  dieses 
Festes sehr bemüht, doch das Wetter spielte nicht mit, das Fest war sehr verregnet. 

Schauübung 1949 

1949 wurde ein luftbereifter Rüstwagen für Pferde- und Traktorzug angeschafft. 
Am 15. Oktober 1950 fand die Segnung der Motorspritze und des Rüstwagens 
in Verbindung mit der Glockenweihe statt. Diese wurde im kleinen Rahmen ab- 
gehalten.  Spritzenpatin war  Frau Anna  Schmid Nr.  224.  Der Mitgliederstand 
mit 20. Februar 1949 betrug inkl. Schutzmannschaft 53 Mann. 
1954 wurde durch die Gemeinde ein Löschwasserbehälter mit einem Fassungs- 
raum von 80.000 Liter errichtet. 

1959  wurde   das  70-jährige   Grün- 
dungsfest, verbunden mit der Segnung 
einer neuen Motorspritze,  abgehalten. 
Spritzenpatin    war   Frau  Hildegard 
Bachmayer Nr. 105. Es  war, wie schon 
beim 60-jährigen  Gründungsfest, ein 
Regentag. 
1956  wurde   die  erste  Alarmsirene 
am  Feuerwehrhaus  am  Kirchenberg 
montiert, Kosten  S 8.400,–. 

Tragkraftspritzen-Segnung 

1962  wurde  die erste  elektrische  Schmutzwasserpumpe  vermutlich  von  der 
Gemeinde angekauft. 
1964 wurde  ein  Tragkraftspritzenwagen für  Traktorzug gekauft.  Eine Frucht- 
sammlung im Ort  hierfür ergab den  Betrag von S  17.627,–. Der im  Jahre 1949 
gekaufte Rüstwagen wurde um S 4.500,– wieder verkauft. 
1968 wurde ein Greifzug angeschafft. 
1974 wurde  eine  neue Tragkraftspritze  bei der  Firma Rosenbauer  angekauft. 
1976 wurde eine neue elektrische  Schmutzwasserpumpe gekauft, nachdem die 
Reparatur der ersten  nicht mehr wirtschaftlich  war. Sie war  stärker als die  alte 
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Pumpe   und  brachte   eine   Leistung 
von 1.300  Liter in  der Minute.  Diese 
kostete S 16.405,–. 

1978 – Im April wurde ein Kleinlösch- 
fahrzeug, VW  LT 35,  um den  Betrag 
von S 263.000,– gekauft. Die Finanzie- 
rung erfolgte durch die  Stadtgemeinde 
Mistelbach mit 50 %, Feuerwehr 25  % 
und Subvention des Landes NÖ 25  %. 
Eine Sammelaktion im Ort  ergab den 
Betrag  von S  72.050,–.  Die  Segnung 
des Kleinlöschfahrzeuges  erfolgte am 
8.  Oktober  1978   im  Rahmen  eines 
außerordentlichen Abschsnittsfeuerwehr- 
tages.  Als  Autopatin  fungierte  Frau 
Wilma  Schmidhuber, Sängerweg  11. 

Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze 
in Wr. Neustadt 1970 

1979 spendete  Herr Karl Jandbauer  der Feuerwehr ein  Notstromaggregat, mit 
einer Leistung von 1.500 Watt bei 220 Volt. 

1979 wurden  alle  aktiven Feuerwehrmänner  mit  neuen leichteren  Uniform- 
blusen ausgestattet. Sie lösten damit die alten Tuchstoffe ab, die im Sommer sehr 
warm waren.  Sie kosteten S  24.663,– und  wurden von der  Feuerwehr bezahlt. 
Für die dazu passenden neuen Kappen kam jeder Feuerwehrmann selbst auf. 
1980 bekam die Feuerwehr die ersten drei Pressluftatmer (umluftunabhängigen 
Atemschutzgeräte) S 42.500,–. 
1983 erhielt die Feuerwehr das erste Fahrzeugfunkgerät um S 14.360,–. 
1983 bis einschließlich 1989 hat die Feuerwehr den Kirtag abgehalten. Als bei 
den letzten Kirtagen nur mehr sehr wenig Gewinn erzielt wurde, verzichtete man 
auf eine Weiterführung. 
1983 bauten die Feuerwehrmänner, in Zusammenarbeit mit dem Schmiedemeis- 
ter Gustav Jecminek, in 250 Arbeitsstunden auf einen kleinen alten Lkw-Anhänger, 
von der Gemeinde, einen Wassertank mit 3.300 Liter und eine Tragkraftspritze auf. 
Der Anhänger wurde im Mai 1984 fertiggestellt, und leistete zwei Wochen später 
seinen ersten Einsatz beim Presshausbrand von Maria Schmid in der Kellergasse. 
1986 wurde  in Kettlasbrunn die Ortswasserleitung  in Betrieb  genommen, für 
die Feuerbekämpfung wurden die erforderlichen Hydranten aufgestellt. 
1987 wurde  der damalige  Feuerwehrkommandant vom  Bürgermeister aufge- 
fordert, wie  es auch  schon in einigen  Orten üblich  war, Feuerwehrheurige ab- 
zuhalten, um schneller  zu mehr Geld  für den Neubau des  Feuerwehrhauses zu 
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kommen. So fand dann am ersten Wochenende im Mai der 1. Feuerwehrheurige 
im Gasthof Schmidt statt. 
1988 bis 1990 – Bau des neuen Feuerwehrhauses. Ein Großteil der Bauarbeiten 
wurde von freiwilligen Helfern und den Feuerwehrmännern unentgeltlich durch- 
geführt. Hervorzuheben ist  dabei die Leistung des  Kommandanten Karl Eisen- 
wagen, welcher die mit Abstand höchsten Arbeitsstunden leistete. Die Gemeinde 
erbrachte  Arbeitsstunden im  Werte von  S 100.000,–.  Von  der Stadtgemeinde 
Mistelbach wurde ein Kostenbeitrag in der  Höhe von S 450.000,– subventioniert, 
die FF  Kettlasbrunn brachte  einen Betrag  von ca.  S 370.000,–  auf, wobei  eine 
Haussammlung in der Höhe von S 97.000,– enthalten ist. 
1989 wurde am 8. Juli das 100-jährige Gründungsfest in Form einer außerordent- 
lichen Mitgliederversammlung,  verbunden mit der  Gleichenfeier zum  Neubau 
des Feuerwehrhauses, begangen, wobei auch die Zivilpersonen welche beim Bau 
geholfen haben mit eingeladen waren.  Nach einem Rückblick durch den Feuer- 
wehrkommandanten  und der  Festrede  des Bürgermeisters  hat die  Gemeinde 
zum  gemeinsamen Abendessen  eingeladen.  Die Ortsmusik  Kettlasbrunn  ver- 
schönerte den  Abend. 
1989 konnte unserem Feuerwehrmitglied Christian Hochmeister zum bestandenen 
Feuerwehrleistungsabzeichen in der höchsten Stufe  in Gold gratuliert werden. In 
Fachkreisen wird dieses Leistungsabzeichen auch als Feuerwehrmatura bezeichnet. 
26.  Mai 1990  wurde  der Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerb  für  die Feuer- 
wehren des Abschnitts Mistelbach und für Gästegruppen aus dem Bezirk Mistel- 
bach in  Kettlasbrunn abgehalten. Als  Bewerbsplatz stellte  uns der  Sportverein 
sein Fußballfeld in der Meierhofstraße zur Verfügung. Die Staffellaufbahn wurde 
in  der Scheunenzeile   angelegt.  Der Feuerwehrheurige   wurde  dieses Jahr  im 
Rahmen der  Bewerbe in der dem  Sportplatz angrenzenden Scheune  von Franz 
Dollhofer abgehalten. 
Am 27.  Mai 1990 wurde in  Kettlasbrunn der Abschnittsfeuerwehrtag verbun- 
den mit der Segnung des neuen Feuerwehrhauses abgehalten. Nach der Feier der 
Feldmesse und Segnung des Feuerwehrhauses, durch Pfarrer Siegbert  Neubauer, 
erfolgten einige Festreden. Der Bezirksfeuerwehrkommandant überreichte an den 
Feuerwehrkommandanten Karl Eisenwagen das  Verdienstzeichen 3. Klasse des 
Niederösterreichischen Feuerwehrverbandes. Die Zivilpersonen: Helmut Hofbauer, 
Julius Kogelmüller, Johann Hobersdorfer, Friedrich  Decrinis, Leopold Besau und 
Karl Christ erhielten eine Dankesurkunde der Feuerwehr für ihre geleistete Arbeit 
überreicht. Im Anschluss daran machten die Kindergartenkinder, unter der Leitung 
von Frau Theresia Rolland, eine Vorführung,  die die Arbeit der Feuerwehr her- 
vorhob. Der Musikverein Wilfersdorf und Umgebung  und die Ortsbevölkerung 
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marschierten anschließend zum Frühschoppenkonzert  in die Scheune beim Sport- 
platz, die Delegierten gingen zum Abschnittsfeuerwehrtag in den Gasthof Schmidt. 
1990 wurden  zwei neue Handfunkgeräte  um S  25.342,– sowie ein  neues Not- 
stromaggregat um S  70.942,– angekauft. Um das Notstromaggregat  und andere 
technische  Geräte  wie  Greifzug,  Südbahnwinde,   Schmutzwasserpumpe  und 
andere Hilfsmittel transportieren zu können, wurde ebenfalls  1990 ein Einachs- 
anhänger mit Hochplane zum Preis von S 31.000,– angeschafft. 
1993 wurden  drei neue  Atemschutzgeräte um S  70.362,– angekauft.  Die alten 
Geräte wurden wegen zu hoher Grundüberholungskosten ausgeschieden. 
1995 bekam  die Feuerwehr  eine zusätzliche  Schmutzwasserpumpe,  mit einer 
Leistung von 1.900 Liter Wasser pro Minute zum Preis von S 24.698,–. 
1997 wurde das Gasthaus Schmidt verpachtet und der neue Gastwirt hatte nicht 
wissend unseren Termin des Feuerwehrheurigen einem anderen Verein für seine 
Veranstaltung  zugesagt. Nun  stand  die Feuerwehr  mit  bereits verpflichtender 
Musik ohne Veranstaltungslokal da. Auf unser Ersuchen stellte uns der damalige 
Gemeinderat, Josef Bachmayer, Herrenzeile Nr. 35, seine Landmaschinenhalle in 
der Scheunenzeile zur Verfügung. Die Veranstaltung hat die bisherigen bei weitem 
übertroffen, sodass er uns für das nächste Jahr ebenfalls zusagte. 
1998 wurde unser Tanklöschfahrzeug 1000 angekauft. Dieses kostete S 1,870.000,–. 
Die  feierliche  Segnung  des  Tanklösch- fahrzeuges  wurde  am  21. Mai  1998  in 
örtlichen  Rahmen,  mit  einigen  Ehren- 
gästen vom  Bezirk  und Gemeinde,  von 
Dechant   Landesfeuerwehrkurat    Mag. 
Siegbert  Neubauer   durchgeführt.  An- 
schließend  spielte  die Ortsmusik  Kett- 
sabl  runn zum Frühschoppen. 

Fahrzeugsegnung TLF 1000 
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1998 traten neun Frauen in die Feuerwehr  Kettlasbrunn ein. Gesetzlich ist dies 
erst  einige  Zeit  vorher  möglich   geworden.  Den  Anfang  dazu  machte  Frau 
Dorothee Eisenwagen, die auch die anderen von der Notwendigkeit überzeugte. 
1998 hat die Gemeinde, in der Herrnzeile bei Hausnummer 58, eine zusätzliche 
Sirene aufgestellt, und an  das seit 1991 in Betrieb  stehende Bezirksalarmsystem 
angeschlossen. 
1999 kaufte die Feuerwehr eine  gebrauchte Abschleppachse für Personenkraft- 
fahrzeuge um S 16.000,–. Sie wurde gründlich überholt  und leistete einige Jahre 
gute Dienste. 
2000 wurde eine  neue Tragkraftspritze der Type  „Fox“, mit einer Leistung  von 
1.300 Liter  Wasser in  der Minute,  um S  148.000,– angeschafft.  Die Tragkraft- 
spritze wurde  im örtlichen  Rahmen  von Landesfeuerwehrkurat  Siegbert Neu- 
bauer gesegnet.  Gleichzeitig konnten wir  dem Feuerwehrkommandantstellver- 
treter Johann Wimmer und Zugskommandant  Otto Krischanitz zum Goldenen 
Feuerwehrleist    ungsabzeichen gratulieren. 

Tragkraftspritzensegnung 

2000 – Nachdem wir seit einiger Zeit auch zu  Einsätzen auf die Bundesstraße 7 
ausrücken, sind die Kraftfahrzeugbergungen stark angestiegen. Deshalb wurde es 
notwendig, unsere  technische Ausrüstung zu  verbessern. Im  November wurde 
eine Anbauseilwinde  für unser  Tanklöschfahrzeug, mit  einer maximalen  Zug- 
kraft von 4.100 kg, gekauft. Diese kostete S 87.416,–. 
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2002 wurde der Familie Maria und Josef Bachmayer als Dank für die nun schon 
jahrelange, kostenlose Bereitstellung  der Halle, über  Ansuchen des Feuerwehr- 
kommandanten,  die  Florianiplankette  in  Bronze des  Niederösterreichischen 
Feuerwehrverbandes bei der Florianifeier verliehen. 
2004 bekam die Feuerwehr einen Autotransportanhänger mit einer Nutzlast von 
2.200 Kilogramm. Dieser  Kostete € 4.500,–.  Ebenfalls wurde ein Hydraulisches 
Rettungsgerät um €  13.720,– angekauft, das  für die Menschenrettung  aus stark 
deformierten Fahrzeugen eingesetzt  wird. Der Anhänger und  das Hydraulische 
Rettungsgerät wurden bei  der Florianifeier am  8. Mai 2005 durch  Pfarrer Mag. 
Ernst Steindl geweiht und der Bevölkerung vorgeführt. 
2005 organisierte  die Wettkampfgruppe der  Feuerwehr in  der Adventzeit den 
ersten Glühweinstand  in unserem Ort. Außerdem wurden  noch weitere Glüh- 
weinstände,  Tarock- und  Tischfußballturniere  abgehalten.  Der Reinerlös  aus 
diesen  Veranstaltungen  diente zur  Anschaffung  eines  Mannschaftszeltes  für 
die Bewerbsgruppe.  Dieses  Zelt konnte  dann im  Mai  2006 um  den Preis  von 
€ 3.580,– angekauft werden. 
2007 wurde  das Kleinlöschfahrzeug VW  LT 35 aus  dem Jahre 1978  durch ein 
neues Kleinlöschfahrzeug  der Marke  Iveco ersetzt. Es  mussten auch  noch drei 
neue Atemschutzgeräte  angekauft werden, die  ab jetzt auch zur  Pflichtausrüs- 
tung dieses Fahrzeuges gehören.  Die Gesamtkosten inklusive Atemschutzgeräte 
betrugen €  66.828,–. Die  Fahrzeugsegnung fand  am 2.  September  2007 durch 
Pfarrer Dechant Mag.  Ernst Steindl statt. Dazu konnte  Feuerwehrkommandant 
Werner Schmidt mehrere Festgäste  von Land, Bezirk und Gemeinde begrüßen. 
Im Anschluss an den Festakt wurde der außerordentliche Abschnittsfeuerwehrtag 
abgehalten. Die Ortsmusik spielte auf dem Kirchenberg zum  Frühschoppen und 
die Festgäste wurden mit Würstel und Getränken versorgt. 
2008 wurden zwei Hebekissen inklusive der notwendigen Armaturen um € 1.952,– 
angekauft. Diese dienen zum Heben von schweren Lasten mittels Druckluft. 

KLF-Übernahme, 31. Juli 2007 Fahrzeugsegnung KLF, 2. September 2007 

35 



 

 

  

  

1889-2014 

2008 rüstete das Land  Niederösterreich alle Blaulichtorganisationen mit neuen 
einheitlichen digitalen  Funkgeräten aus. Die  Feuerwehr bekam die  ersten zwei 
Geräte kostenlos. 
2009 kauften wir eine Motorkettensäge der Marke Stihl um € 700,–. 
2010 wurde ein drittes Digitalfunkgerät um € 530,– mit Zubehör angekauft. 

FF-Heuriger 2012 

Am 25. Mai 2013  konnte unsere Wettkampfgruppe beim Abschnittsfeuerwehr- 
leistungsbewerb in Asparn  an der Zaya den 1. Platz  in Bronze und den 3. Platz 
in Silber belegen. 

Wettkampfgruppe 2013 
1. Reihe v.l.n.r.: David Bachmayer, Domink Schwarz, Dominik Nautscher, Josef Aigner. 
2. Reihe v.l.n.r.: Reinhard Bauer, Tomislav Martinovic, Josef Dietrich, 
Mario Krammer, Josef Steininger. 
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EINSÄTZE SEIT BESTEHEN DER 
FF KETTLASBRUNN 

Nach den  vielen Bränden  in den Jahren  1888 und 1889  (siehe Geschichte  der 
FF Kettlasbrunn) waren bis zum Jahre 1895 keine Brände zu verzeichnen. 
12. August 1895: Brand der Scheune des Dominik Bachmayer, Nr. 112. 
Brandursache: vermutlich Brandlegung. 
18. April 1896: Brand einer Strohtriste des Josef Städtner, Nr. 113. 
19. September 1896: Brand einer Scheune der Barbara Huber, Nr. 78. 
15. Februar 1900: Brand eines Stalles des Ferdinand Klinghofer, Nr. 108. 
Brandursache: unbekannt. 
6.  März  1901:  Brand  einer  Scheune  im  Fürst  Liechtensteinischen  Hofe  in 
i   Wlfersdorf. 
19. Feburar 1903: Brand des Hauses des Ignaz Feigl, Nr. 171. 
Brandursache: unbekannt. 
7. August 1904: Brand der Scheune des Franz Klinghofer, Nr. 22. Sechs Wohn- 
gebäude samt Stallungen, und zwar die Häuser Nr. 20, 21, 22, 23, 24, 25 und vier 
vollgefüllte Scheunen sind abgebrannt. 
Das Kirchendach fing Feuer und wurde gering beschädigt. 
Geschätzter Gesamtschaden: Kronen 30.000,–. 
27. Mai 1906: Brand einer Strohtriste des Leopold Hugl. 
Brandursache: vermutlich Brandlegung. 
5. August 1906: Brand der Scheune des Jakob Bachmayer, Nr. 102. 
Brandursache: vermutlich Brandlegung. 
6. September 1906: Brand des Hauses der Theresia Pritz, Nr. 154. 
Drei angrenzende Presshäuser sind ebenfalls abgebrannt. 
Brandursache: vermutlich Brandlegung. 
1907: Brand  des Hauses des Anton Kern,  Wilfersdorf. Das Haus, die  Scheune 
und zwei Presshäuser sind abgebrannt. 
Brandursache: Funkenflug der Bahn. 
4. Jänner 1909: Brand von zwei Scheunen in Eibesthal. 
Brandursache: spielende Kinder. 
6. April 1909: Brand der Scheune des Leopold Hoffmann, Nr. 20. 
Brandursache: spielender 5-jähriger Knabe. 
19. November 1915: Brand der Scheune des Franz Piringer, Nr. 95. 
Brandursache: vermutlich Brandstiftung. 39 
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8. Februar 1917: Brand des Hauses des Josef Kappler, Nr. 9. 
Brandursache: schadhafter Rauchfang. 
14. Februar 1921: Brand der Scheune des Markus Schöfbeck, Nr. 48. 
Brandursache: unbekannt. 
5.März1926:  Brand des Wohngebäudes und der Walzmühle Zucker in Hobersdorf. 
Brandursache: unbekannt. 
31. Mai 1928: Brand der Scheune des Josef Sailer in Hobersdorf. Die FF war an- 
wesend, trat aber nicht in Aktion. 
18.  Juni  1928: Brand  eines  Schuppens  des  Karl  Schodl  in Wilfersdorf.  Die 
FF war anwesend, trat aber nicht in Aktion. 
14. November 1929: Brand der Mühle des Franz Hager in Bullendorf. 
Die FF war anwesend, trat aber nicht Aktion. 
10. September 1933: Brand des Hauses des Karl Umscheid, Nr. 195. 
Ein Teil der Feuerwehrmannschaft war mit der Landfahrspritze bei einer Gruppen- 
übung in Bullendorf und musste erst verständigt werden. 
Brandursache: vermutlich Brandlegung. 
1. Oktober 1933:  Brand der Scheune  des Karl Fichtl, Nr.  89, beim Schulhaus. 
Brandursache: Brandlegung  erwiesen!  Der Brandleger  wurde ermittelt und  zu 
drei Jahren schwerem Kerker verurteilt. 
18. Oktober 1933: Brand des Hauses des Bernhard Theil jun., Nr. 28. 
Brandursache: vermutlich Brandlegung. 
19. Juni 1934: Brand des Hauses des Sebastian Bachmayer, Nr. 19. 
Brandursache: vermutlich Funkenflug. 
31. März 1936: Brand des Hauses des Franz Wimmer, Nr. 51. 
Brandursache: unbekannt. 
9. September  1937:  Brand einer  Scheune  der Frau  Röhrich in  Hobersdorf. 
Die FF war anwesend, trat aber nicht in Aktion. 
29. Oktober  1937: Brand  der Scheunen  des Georg  Korn, Frau  Nießler, Herr 
Stubenvoll sowie der Gemeindescheune in Bullendorf. 
Die FF war anwesend, trat aber nicht in Aktion. 
4. Dezember 1937: Brand des Hauses des Franz Hobersdorfer, Nr. 126. 
Brandursache: unvorsichtiges Hantieren mit einer Kerze. 
25. Oktober 1950: Brand einer Scheune des H. Stadler in Bullendorf. 
19. August 1951: Brand einer Strohtriste am Judenweg. 
10. Februar 1951: Brand einer Scheune des Josef Weber in Bullendorf. 
7. Oktober 1951: Brand der Scheune der Maria Dietrich, Nr. 75. 
16. August 1952: Brand einer Scheune des Josef Reiter in Bullendorf. 
13. August 1953: Brand der Pfarrhofer-Scheune in Wilfersdorf. 
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31. August 1955: Transformatorbrand am Meierhof in Kettlasbrunn. 
1. April 1956: Grasbrand im Föhrenwald des Fürsten Liechtenstein, in den Rein- 
bergen in Kettlasbrunn. 
21.April1957:Brand  des Hauses und der Scheune des Leopold Kern in Wilfersdorf. 
15. August 1962: Brand der Scheune des Josef Weindl in Hobersdorf. 
Brandursache: Blitzschlag. 
14. Mai 1965: Brand der Feldscheune des Josef Krammer. 
Mai und Juni 1965: Vermutlich durch lang andauernde starke Regenfälle muss- 
ten mehrere Keller und ein überfluteter Bauernhof ausgepumpt werden. 
Ein verschmutzter Brunnen wurde gereinigt. 
14.  Juni 1970:  Bei  Herrn Johann  Schmied, Kettlasbrunner  Hauptstr.  Nr. 56, 
brach um 01:30 Uhr ein Brand aus. Der Schweinestall, welcher aus Holz bestand, 
wurde total eingeäschert. Die Schweine sowie angrenzende Gebäude konnten ge- 
rettet werden. Die Brandursache ist unbekannt. Die Feuerwehren Hobersdorf und 
Wilfersdorf wurden  ebenfalls alarmiert, mussten  aber nicht eingesetzt  werden. 
15. Oktober 1970: Brand eines Maistrocknungskastens des Josef Preyer, Nr. 38. 
9. August 1971: Brand in Wilfersdorf. 
17. November 1971: Gegen 15:00 Uhr wurde  die Feuerwehr zum Brand eines 
Presshauses im Ortsteil  Ziegelstätte gerufen, das Herrn  Karl Schulz, Sängerweg 
Nr. 7, gehörte. Der Dachstuhl und das am  Dachboden gelagerte Heu standen in 
Vollbrand und wurden vernichtet. Die Feuerwehr legte eine Schlauchleitung vom 
Löschbrunnen zur  Brandstelle und löschte den  Brand. Ein Übergreifen  auf die 
Nachbarobjekte konnte verhindert werden. Der Brand ist vermutlich durch spie- 
lende Kinder verursacht worden, konnte aber nicht nachgewiesen werden. 
28. August  1972: Brand einer  wilden Mülldeponie  in der Schottergrube.  Die 
Scheune der Maria Schiller war in Gefahr. 
2. April 1974: Herr Erwin Bschließmayer, Mag. Baumgartnergasse Nr. 14, hatte 
Weinreben zu nahe  am Feigelberger Wald  angezündet. Das Feuer  griff auf den 
Wald über und es wurden einige Hektar Jungwald schwer beschädigt. Die Feuer- 
wehren aus  Kettlasbrunn, Hobersdorf, Wilfersdorf,  Bullendorf und Mistelbach 
waren im Einsatz und benötigten mehr als drei Stunden zur Brandbekämpfung. 
25. Februar 1974: Kaminbrand bei Karl Christ jun., Kettlasbrunner Hauptstr. 78. 
19. Juli 1977: Feldbrand in der Nähe der Straße nach Hobersdorf. 
Es wurden ca. 10 ha Weizen und ca. 15 ha Stroh vernichtet. 
30. Juli 1977: Feldbrand im oberen Scheibenfeld beim Strohverbrennen. 
28. Juli 1978: Feldbrand bei Mähdruscharbeiten vermutlich durch Auspuffhitze, 
in den Hühnerbergen bei Franz Rolland, Herrenzeile 15. 
2 ha Getreide wurden vernichtet. 
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8. Mai 1980: KFZ-Brand im Gemeindewald bei Herbert Nader. 
Brandursache: Überhitzung des Fahrzeuges. 
Der Wald kam nicht zu schaden. 
15. April 1981: Brand in der wilden Mülldeponie (Schottergrube). 
13. August 1982: Nach  einem wolkenbruchartigen Regen stieg das Wasser  im 
Kettlasbach sehr stark  an, sodass durch den Rückfluss  im Hauskanal der Keller 
und der darin befindliche Brunnen von Frau Leopoldine Seltenhammer, Herrn- 
zeile  Nr. 10,  überflutet  und verunreinigt  wurde. Ebenso  verwandelte  sich die 
Schlucht (Wasserlauf) hinter den Häusern in der Ziegelstätte zu einem reißenden 
Wildwasser und überflutete die Kartoffelkeller von Herrn Erich Nautscher, Ziegel- 
stätte Nr.  17, ebenso bei  Herrn Karl  Christ sen., Ziegelstätte  Nr. 13, sowie  den 
Brunnen von Herrn  Franz Rohatsch, Ziegelstätte Nr. 26.  Das Wasser füllte auch 
den Keller des im Rohbau befindlichen Wohnhauses von Herbert  Graf, Städtner- 
straße Nr. 10. Die Gärten in  Neustift, die entlang des Kettlasbaches liegen, wur- 
den ebenfalls überflutet. In den  Weinkeller von Herrn Franz Dollhofer, Kettlas- 
brunner Hauptstr. Nr. 26, drang  ebenfalls Regenwasser ein. Durch das Gewitter 
war die Ortschaft einige Stunden ohne elektrischen Strom. Die Feuerwehr Kettlas- 
brunn war zwei Tage mit Auspump- und Aufräumungsarbeiten beschäftigt. 
17. Juli 1983: Feldbrand in den Schossäckern, nahe der Straße nach Mistelbach 
bei Franz Graf. 0,5 ha Weizen wurde vernichtet. 
19. August 1983: Böschungsbrand am Hühnerberg. Mehrere Presshäuser und das 
Wohnhaus der Brigitta Wnek,  Mag. Baumgartnergasse Nr. 14, waren in  Gefahr. 
16. Juni 1984: Presshausbrand bei Maria Schmied, Kettlasbrunner Hauptstraße 56. 
Brandursache: Brandlegung. 
29. Juni 1984: Presshausbrand bei Bernhard Theil, Milchhausstraße Nr. 2. 
Brandursache: Brandlegung. 
Der Brandleger beider Presshausbrände konnte ausgeforscht werden. 
22. Juli 1986: Feldbrand im Außtränker Feld bei Mähdruscharbeiten bei  Franz 
Graf, geringer Schaden. 
1. Jänner 1987: Bauernhofbrand. Dieser  befindet sich im Besitz von Frau Ger- 
linde Nader,  Bogenzeile Nr.  5. Das  Brandobjekt war  das Nachbarhaus Bogen- 
zeile Nr. 7, welches ebenfalls ihr gehörte und zu einem Reitstall umgebaut wurde. 
Pferde  waren bei  Brandausbruch  keine im  Stall,  sondern auf  der Wiese.  Um 
17:45  Uhr wurde  die Feuerwehr  alarmiert.  Nachdem die  Decke  nicht brand- 
hemmend ausgeführt war  und auch keine Brandschutzmauer zwischen Wohn- 
gebäude und Stall  war, konnte sich das Feuer  rasch ausbreiten. Beim Eintreffen 
der Feuerwehr  stand  das ganze  Objekt in Flammen,  weshalb  auch die Feuer- 
wehren aus Hobersdorf und  Eibesthal gerufen wurden, welche  aber nur Atem- 
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schutztrupps  stellen mussten.  Durch  die  im Herbst  1986  fertiggestellte  Orts- 
wasserleitung war genügend  Löschwasser vorhanden. Als Brandursache wurde 
vom Sachverständigen Brandlegung ermittelt. 
15. Februar 1987: Um  04:03 Uhr wurde die Feuerwehr  alarmiert. Das Brand- 
objekt stand  im Besitz von  Frau Rolland Theresia,  Bogenzeile Nr. 2,  welche zu 
diesem Zeitpunkt noch in der Wohnung geschlafen hat. Der Brand wurde in der 
Scheune gelegt, und breitet sich durch ein Loch in der Mauer auf den Dachstuhl 
des Stalles bis über das Wohnhaus aus, da es dazwischen keine Brandmauern gab. 
Nachdem das Brandobjekt in der Nähe des Feuerwehrhauses war, und ein Hydrant 
beim Haus stand, konnte mit dem Löschen rasch begonnen werden, sodass  sich 
der Brand beim Wohnhaus auf den Dachstuhl beschränkte. Die Besitzerin konnte 
unverletzt das  Haus verlassen. Der Brandstifter,  welcher auch 1984  zwei Press- 
häuser angezündet hatte, wurde zum Verhör mitgenommen, wo er nach einigen 
Stunden die Brandlegung bei diesem Haus sowie beim Reitstall am 1. Jänner des 
Jahres und eine versuchte Brandlegung gestand. 
22. Juli 1988: Brand in einer wilden Mülldeponie im Reinberger Wald. 
29. November  1988: Vermutlich durch  einen schadhaften Herd  brach in der 
Küche  des Wohnhauses  von  Frau Maria  Bschließmeier,  Pappelweg Nr.  4,  ein 
Brand aus. Feuerwehrmann Johann Amon, Rundweg Nr. 1, war einer der ersten 
die am Brandplatz waren. Da er  die alte Frau noch im Hause vermutete, ging  er 
sie suchen. Er fand sie in der brennenden Küche, jedoch wollte sie das Haus nicht 
verlassen, weshalb er sie herausziehen musste. Inzwischen wurde von anderen um 
11:30 Uhr die Feuerwehr alarmiert. Das Wohnhaus, welches schon in einem sehr 
schlechten  Zustand  war,  wurde  durch  das  Feuer  völlig  zerstört  und  musste 
abgerissen werden.  Die Feuerwehr  Mistelbach kam ebenfalls  mit einem  Tank- 
löschfahrzeug  4000 mit  Wasserwerfer.  Auf  Antrag des  Einsatzleiters  und  des 
Feuerwehrkommandanten  wurde  Herrn  Amon  Johann  die Lebensretter-Me- 
daille  des  Landes  Niederösterreich   und  das  Verdienstzeichen  2.  Klasse  des 
Niederösterreichischen Landesfeuerwehrverbandes verliehen. 
29. Juli 1989: Feldbrand in den Reitlüssen, durch leichtsinniges Strohverbrennen 
verursacht. 1 ha Weizen wurde vernichtet. 
2. August 1989: Feldbrand mit geringem Schaden. 
20. Februar 1990: Brand von dürrem Gras in einer Schottergrube an der B 7. 
26. Mai 1994: Am Abend des 26. Mai 1994 ereignete sich ein schweres Gewitter 
mit Starkregen über Kettlasbrunn. Die Wassermassen, die von einem Rübenacker 
hinter der Landmaschinenhalle von Maria und Josef Bachmayer, Herrenzeile 35, 
nicht  aufgenommen werden  konnten,  ergossen sich  in  die  noch nicht  fertig- 
gestellte Halle. Es fehlten noch die Schotterschichte und der Beton, wodurch die 
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Hallenfläche ca. 50 cm tiefer als das übrige Gelände war. Leider stand in der Halle 
schon ein Großteil der Waren, die am Wochenende beim Flohmarkt für die neue 
Kirchenorgel verkauft  werden  sollten. Die  Feuerwehr pumpte  sieben Stunden 
Schmutzwasser aus und errichtete bei beiden Toren eine Schwelle mit Sand. 
30. Juni  1994:  Am Abend  des 30.  Juni 1994  kam  es durch  ein Gewitter  mit 
starken  Regenfällen zu  mehreren  überfluteten  Kellern im  Ortsgebiet  und  im 
ganzen Zayatal. Die Feuerwehr rückte als erstes zum Auspumpen  des Kartoffel- 
kellers von Herrn Erich Nautscher, Ziegelstätte Nr. 17, aus. Als nächstes war  der 
Hauskeller von  Karl Preyer, Herrnzeile  Nr. 25, an  der Reihe. Weiter  wurde der 
Hauskeller und der darin befindliche Brunnen bei Frau Leopoldine Seltenhammer 
von Schmutzwasser befreit. Als wir dann um Mitternacht das Einsatzende bei der 
Bezirksalarmzentral meldeten,  wurden wir  noch  nach Wilfersdorf  in die  Kot- 
wiesensiedlung geschickt. Diese war ganz stark betroffen. Wir pumpten auch dort 
einige  Hauskeller aus  und  wurden dann  am  Morgen  des 1.  Juli  zurück nach 
Kettlasbrunn   beordert,  da   sich  hier   noch   einige  hilfesuchende   Bewohner 
gemeldet haben. Der noch nicht fertiggestellte Hauskeller von Herrn Karl Zidek, 
Kornblumenweg Nr. 4, war ebenfalls voll mit Wasser, ebenso der Hauskeller von 
Engelbert Ziegler, Kornblumenweg Nr. 5, mussten mit der Schmutzwasserpumpe 
entleert werden.  Der Tennisplatz in der  Domänesiedlung stand ebenfalls  unter 
Wasser,  nachdem der  Sickerschacht  dies  nicht  aufnehmen konnte.  Da  dieses 
Wasser  rein war,  konnten wir  dieses  zeitgleich  mit  der Tragkraftspritze  aus- 
pumpen. Inzwischen kam die Meldung, dass an der Wasseroberfläche des Brun- 
nens von  Frau Seltenhammer, den  wir am Vortag  ausgepumpt haben, eine  Öl- 
schichte schwimmt. Nach  Rücksprache mit dem Bezirksführungsstab  und dem 
Sachbearbeiter der  Bezirkshauptmannschaft wurde  dann Ölbindemittel  aufge- 
bracht und nach einiger Zeit wieder abgeschöpft und der Brunnen erneut ausge- 
pumpt. Zuvor wurden noch zwei Ölsperren im Kettlasbach errichtet. Am Abend 
waren  dann  alle   Einsätze  in  Kettlasbrunn  beendet.   Die  Brunnenreinigung 
mussten wir  noch mehrere  Tage hintereinander  wiederhohlen, bis  das Wasser 
wieder rein war. 
15. Juli 1994:  Bergung eines umgestürzten Traktors  von Franz Dollhofer sen., 
auf der Meierhofstraße in der Nähe des Sportplatzes. 
19. Juli 1994: Bergung des Mähdreschers von Franz Schneider,  Kettlasbrunner 
Hauptstr. Nr. 21, der mit einem Antriebsrad in einem ausgespülten Erdloch über 
einem Weinkeller versunken war. 
8.  September 1994:  Bergeeinsatz  eines Traktors  des  Johann  Bauer, Kettlas- 
brunner Hauptstr. Nr. 66, der beim Pflügen zu nahe an eine abschüssige Böschung 
gekommen und umgekippt war. 
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1. Februar 1997: Zimmerbrand im Haus der Theresia Rath, Postgasse 8. 
13. August  2001: Traktorbrand  der Liechtensteinischen  Gutsverwaltung. Da 
der Brandplatz in der Nähe des Waldes war, wurde zuerst darauf Wert gelegt, dass 
der Brand  nicht übergreifen konnte.  Die kurze Zeit  später eintreffende  Feuer- 
wehr Mistelbach hat dann den Traktor mit Schaum abgelöscht. 
2. Februar 2003: Traktorbrand von  Herrn Hermann Wiedermann aus Gösting 
in der Ried  Reinbergen. Aufgrund der raschen Hilfe  konnte ein größerer Sach- 
schaden vermieden werden. 
12. Mai 2004: Traktorbergung  von Herr Johann Graf, Herrenzeile Nr.  47. Die- 
ser fuhr mit seinem Traktor und am Heck eine Kreiselegge mit Sämaschine mon- 
tiert, die  Kellergasse Richtung  Blumenthal. Kurz vor  dem Ortsende  kam es zu 
einer Kollision mit einem PKW, wobei der  Traktor umkippte. Durch den Unfall 
ist das Motoröl ausgelaufen und musste gebunden werden. Nach dem Entfernen 
des Autos  wurde  der Traktor  mittels Greifzug  aufgestellt.  Danach wurde  mit 
einem  anderen Traktor  mit  Frontlader die  Kreiselegge  mit Sämaschine  nach 
Hause gebracht.  Ebenso  musste der  Traktor wegen  der abgerissenen  Vorder- 
achse mit dem Frontlader angehoben und weggebracht werden. 
2. Juni  2004: Hilfeleistung bei Schadstoffeinsatz  auf der B  7 bei Schrick,  nach 
LKW-Unfall: Der mit  Zinkoxyd beladene LKW  musste unter Verwendung von 
schwerem Atemschutz gemeinsam mit anderen Feuerwehren umgeladen werden. 
28. August 2004: Bergung  eines Kleinbaggers am Meierhof  Kettlasbrunn, mit 
dem Feuerwehrkran der Feuerwehr Mistelbach. 
25. August 2005: Personensuche des vermissten Jägers Johann Juriga, Herrnzeile 
Nr. 21. Da dieser  nicht gefunden werden konnte, musste  die Suche gegen 22:30 
Uhr wegen Dunkelheit abgebrochen werden. Durch Zufall hat  am nächsten Tag 
Leopold Theil, Amselgasse Nr. 12, sein  Auto beim Pilze suchen weit abseits von 
einem Waldweg entdeckt. Unweit davon fand er auch die Leiche des Vermissten. 
21. September 2006:  Verkehrsunfall mit zwei PKWs auf  B 7. Zusammen mit 
den Feuerwehren  Schrick und  Hobersdorf wurden  mehrere Personen aus  den 
PKWs gerettet und eine Person konnte nur mehr Tod geborgen werden. 
5. April 2007: Brand im  Gemeinschaftswald. Beim Verbrennen von Buschholz 
geriet Herrn Peter Grabovsky und Frau Sandra Zidek, Pappelweg Nr. 1, das Feuer 
außer Kontrolle und entfachte dürres Laub und Reisig. 
8. Mai 2007: Bergung eines umgekippten Lastkraftwagens auf der B 7. 
22. Juni 2007: Aufräumungsarbeiten nach Sturmschäden im ganzen Ortsgebiet. 
1.  März 2008:  Aufräumungsarbeiten  nach Sturmschäden  (Sturm  Emma) im 
ganzen Ortsgebiet.  Dem  Sturm fiel  auch das  Marterl am  Judenweg sowie das 
Kettlasbrunner Wahrzeichen, die Bildföhre, zum Opfer. 
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1. März 2008: 
Aufräumungsarbeiten 
nach Sturmschäden 
(Sturm Emma) 

13. Juli  2008: Bewusstlose Frau  nach Fahrradunfall im  Kettlasbach gefunden. 
Die Wiederbelebungsversuche der Ersthelfer an der verunglückten Frau Elisabeth 
Theil, Milchhausstraße Nr. 2, blieben jedoch erfolglos. Der eingetroffene Notarzt 
konnte auch nicht mehr erfolgreich helfen. 
10. Dezember 2008: Menschenrettung, bewusstlose Person lag im versperrten 
Haus am Boden. Die Eingangstüre musste durch die Feuerwehr geöffnet werden, erst 
dann konnte der bereits anwesende Notarzt die bewusstlose Person erstversorgen. 
16. März 2009: Umgekippter Sattelschlepper neben B 7. Die gesamte Ladung des 
LKWs musste per Hand umgeladen werden und danach der Lkw  mit dem Kran 
der Feuerwehr Mistelbach geborgen werden. Bei den Bergungsarbeiten  wurden wir durch  die Feuerwehren Hobersdorf und 
Mistelbach unterstützt. 
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28. Juli 2010: Brand eines Kleinlastkraftwagens auf der B 7. 

9.April2011:BrandeinesleerenTreibstofftankwagensbeiAuffahrtA5beiSchrick. 

29. Mai 2011: Verkehrsunfall mit zwei 
PKWs  auf  Kreuzung  B  7/Ebendorf. 
Rettung der eingeklemmten Person un- 
ter  Mithilfe  der  FF  Hobersdorf  und 
Beginn der Wiederbelebungsmaßnah- 
men bis zum Eintreffen des Notartztes. 
Für  den  verunglückten  Lenker  kam 
aber jede Hilfe zu spät. 
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17. November  2011: Dampf  und Rauch im  Wohnhauskeller des  Herrn Josef 
Wnek, Ziegelstätte Nr. 6,  aufgrund eines überhitzten Zentralheizungsofens. Die 
Feuerwehr konnte  nach dem  Ausräumen des  Holzes aus  dem Ofen  und einer 
Kontrolle des Heizraumes wieder einrücken. 
10.  September  2012:  Verkehrsunfall  mit  einer  eingeklemmten  Person  im 
Kettlasbrunner Gemeinschaftswald. Der eingeklemmte Lenker, der von der Stra- 
ße abkam  und mehrere Bäume  touchierte, wurde in  Zusammenarbeit mit  der 
FF  Hobersdorf mit dem Hydraulischen Rettungsgerät aus dem PKW befreit und 
mit dem Notarzthubschrauber Christophorus 9 ins Krankenhaus geflogen. 

1. Mai 2013: Während der Vorbereitungsarbeiten zu unserem Feuerwehrheurigen 
wurden wir zu einem Verkehrsunfall mit mehreren beteiligten Fahrzeugen auf die 
Kreuzung B 7/Ebendorf gerufen. Es konnte eine verletzte Person mit Verletzungen 
unbestimmten Grades an den Notarzt übergeben werden. 
15. April 2014: Auch in unserem Jubiläumsjahr hatten wir schon mehrere Ein- 
sätze zu bewältigen, unter anderem wurden wir zu einem Kaminbrand bei Peter 
Huber in der Ziegelstätte Nr. 21 gerufen. 

48 



 

 

  

  

Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

Kaminbrand, 15. April 2014 

Die Liste stellt einen Überblick über die größeren Einsätze dar, die in der Vergangenheit 
von unserer Feuerwehr bewältigt wurden. Aber sie ist bei weitem nicht vollständig!  

Denn es wurden auch noch viele weitere freiwillige Arbeitsstunden bei kleineren Einsätzen 
aufgewendet, die wir in dieser Liste nicht aufgeführt haben. 

Nach Schneeschmelze, März 2006 

Nach Schneeschmelze, März 2006 

Verkehrsunfall, 
18. Dezember 
2006 

Verkehrsunfall, 
29. Februar 
2008 
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Verkehrsunfall, 1. September 2008 Verkehrsunfall, 
12. September 

2008 

Einsatz LKW-Bergung, 25. Mai 2010 LKW-Bergung, 
24. Juni 2013 

LKW-Bergung, 
24. Juni 2013 

Motorradunfall, 
24. August 2013 

Verkehrsunfall, März 2014 

50 



 

 

  

 

  

  

Freiwillige  Feuerwehr    Kettlasbrunn 

51 

1889-2014 

HAUPTMÄNNER bzw. KOMMANDANTEN 
SEIT BESTEHEN DER FF KETTLASBRUNN 
Franz WIMMER  ..................................... Nr. 6 ...................................................................  1889-1892 
Jakob BACHMAYER ............................ Nr. 36 ................................................................  1892-1894 
Markus SCHÖFBECK ......................... Nr. 38 .................................................................  1894-1901 
Lorenz AULI .............................................. Nr. 98 .................................................................  1901-1903 
Markus SCHÖFBECK ......................... Nr. 38  ................................................................  1903-1906 
Josef STICH ................................................ Nr. 168 ..............................................................  1906-1922 
Johann DIETRICH ................................ Nr. 78  ................................................................  1922-1927 
Josef BACHMAYER  ............................. Nr. 36 .................................................................  1927-1930 
Johann DIETRICH ................................ Nr. 78  ................................................................  1930-1936 
Georg RATH .............................................. Nr. 35 ................................................................  1936-1938 
Karl FICHTL  ............................................. Nr. 89 ................................................................  1938-1939 
Anton SCHMID ...................................... Nr. 103 ..............................................................  1939-1948 
Georg LOIBL ............................................. Nr. 12 .................................................................  1948-1957 
Georg LOIBL ............................................. Bezirksfeuerwehrrat ................................  1956-1959 
Johann SCHWARZMANN .............. Nr. 169  ..............................................................  1957-1959 
Lorenz HALZL ......................................... Nr. 21 .................................................................  1959-1976 
Franz GRAF ............................................... Nr. 113  ..............................................................  1976-1981 
Franz GRAF ............................................... gleichzeitig Unterabschnittskommandant 
Karl EISENWAGEN  ............................. Städtnerstraße 14 ......................................  1981-2006 
Karl EISENWAGEN  ............................. Unterabschnittskommandant ...........  1991-2006 
Werner SCHMIDT ................................ Veltlinerstraße 1 .........................................  2006-2011 
Walter KLINGHOFER ........................ Veltlinerstraße 28  .......................................... seit 2011 
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Die Freiwillige Feuerwehr Kettlasbrunn 
im Jubiläumsjahr 1990 

1. Reihe v.l.n.r.: Franz Dollhofer, Franz Fichtl, Eduard Bachmayer, Franz Graf, 
Josef Graf, Karl Eisenwagen, Leopold Rath, Lorenz Halzl, Josef Graf, 
Franz Hugl, Johann Schwarzmann. 
2. Reihe v.l.n.r.: Karl Fenz, Franz Pausch, Bernhard Theil, Johann Amon, 
Franz Dollhofer, Othmar Theil, Franz Schneider, Franz Klinghofer, 
Anton Rath, Johann Kern. 
3. Reihe v.l.n.r.: Anton Rath, Harald Bachmayer, Johann Krammer, 
Gerhard Schwarz, Johann Wimmer, Josef Dietrich, Johann Graf, 
Christian Hochmeister, Karl Halzl, Heinrich Schindler, Johann Bauer. 
4. Reihe v.l.n.r.: Alexander Decrinis, Stefan Hofbauer, Ewald Hofbauer, 
Alexander Bachmayer, Franz Bachmayer, Walter Klinghofer, Werner Prem, 
Werner Schmidt, Uwe Goos, Siegfried Klinghofer. 
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Zum Gedenken 

Wir gedenken in Ehrfurcht und Verbundenheit 
all unseren verstorbenen Kameraden, 
die nicht nur für sich selbst gelebt haben, 
sondern als Mitglieder unserer Feuerwehr bereit waren 
ihr Leben für den Mitmenschen in Not einzusetzen. 

Ihr Beispiel der Treue, ihre Kameradschaft 
und ihr Einsatz im Dienst der Nächstenliebe 
werden uns stets ein Vorbild bleiben. 

Der Herr gebe auch uns Feuerwehrmännern 
und -frauen von heute die Kraft 
zu einer solchen Gesinnung 
und zu einer solchen Bereitschaft. 
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